
aumftelungen unS Verfchlimmbegjerungen OÖPS Zutberichen ytbmus betrifft, f Y Aauch
bier mwieder 5 Ör Weije reue ficH jeiner Weisheit un geNIEBE die Seindeiten, die
in Ozejen en Wortfolgen 3 noden {ind Wber verwebhre nicht, Daß Öem Unweijen un

nach wirflichem erirebhen Verlangenden ÖAds Evangelium dPSs Dredigers und Schriftftelers
Zutber in einer Sorm dargeboten WEervde, die feiner eigenen Sprache angepa ı Die ınıt
Hen Rındern barmbersig indlich redet, un miit den Zeitungslejern Zeitungs- un Sd)qu
Heutich. oltgand Hiegger, ABronnweiler.

Niuller, Seonhard: enichlıdhe Droblematiıf. Xeitrag ZUM

Rampf wijchen MDenfen 1n auben . ert ÖRr 3yooWwer Bruderichaft,
herausgegeben vDon eorg u43, Bütersich 3932, 43 ’.....

AZier Leuchtet ein Liervenarszt in ıe Tieren {uRechtfertigungsglaubens binein
gebt dabeiı 1u Öden Ooman von Xuth YDill ‚MDie Rleinglaäubige, YHufseich-

nu eiInes Dfiychiaters” Von der unlöslichen Droblematıt des Schisophrenen oder
Melancholifers aus, die an q fich legen, weiıl jıe tatfächlid) Feine Z ebensmoglichfeit mebr
hHaben, (tellt aber dies roblem ın den algemeinen Zufjammenbang mer Problematıtk
5wijdhen Denfen unos auben. Aübhrt 0A48 C  C n nicht jeden Cbhriften iın die Surchtbarfeit
Her Verzsweiflung, Oaß er ticH vonNn der J iebe ottes getrenn un damıt DOo  z Z eben uns

{chicjalsmäaßıig um Selbitmord verurteilt? Bott rordert vVon den YMenichen Unmögliches.
c annn nich ÖA48 Bute tun, ÖA48 wik un joll, ichH Muß Ö4 oje un 1eje Droblematit
F 11 MDentkfen nicht aufzubeben, „Wer MWIrs mich rIojen vVonNn Ddem g  eibe OIEjES Todes:“”
er iıt Öjejer Droblematırk (tebt ÖPr MNienich nicht mebr 1 n der Droblematik im

en an den ErLOjyungstoO ÖP$S tjesu Chriftus, „Chriftus i{t dAs Ende des Befeges.” in
3bhm 1{1 die Trennung zwifchen Bott un den en  n und Samiıt die Problematt Aufges
oben, unjerem Verftande unfaßbar. m Alauben an DrI{Ius HE Her en ent-$chuldet.
Die Unoft Öes „jündıgen“ Menfchen WDIra mıf eindringlichem rn aufgesei6t, aber auch
der befreiende Anruf durch rifiuS, ÖAas Redejtehen, ÖA48 BHeagnadetwerden. „Problemati£:
A uno nein. er 5A4g Yein! beim g1läubigen vı  n 147 öre endgiiltı der+Ur ıDn beitehenbleibenden Problematit.” urybebun
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